Deutsdier Bundestag 
2. Wahlperiode 
1953 


Drucksadle 1899 


Antrag 

der Fraktion der SPD 

betr. Maßnahmen zur Förderung der Umsiedlung von 
Heimatvertriebenen und Evakuierten sowie zur 
beschleunigten Auflösung der Flüchtlingslager 


Der Bundestag wolle beschließen: 

Zur Vermeidung einer weiteren Verzögerung besonders dringlidier 
Eingliederungsmaßnahmen für Heimatvertriebene und Rückführungs- 
maßnahmen für Evakuierte wird die Bundesregierung ersucht, die 
folgenden Vorkehrungen zu treffen: 

A. Sicherstellung der weiteren Umsiedlung 

1 . Die Umsiedlung aus den Ländern Bayern, Niedersachsen und 
Schleswig-Holstein ist über die im Ersuchen des Bundestages 
vom 4. Mai 1950 geforderte Zahl von 900000 Personen hinaus 
fortzusetzen und dabei insbesondere die Umsiedlung solcher 
Vertriebener und Flüchtlinge sicherzustellen, die in den Abgabe- 
ländern bisher nicht angemessen eingegliedert werden konnten 
oder bei denen besondere Härten vorliegen. 

2. Für die wohnungsmäßige Unterbringung der noch Umzusie- 
delnden sind zusätzlich mindestens 300 Mio DM nachrangiger 
Wohnungsbaumittel (§ 14 Abs. 1 des Ersten Wohnungsbau- 
gesetzes - WoBauG - in der Fassung vom 25. August 1953 
- BGBl. I S. 1047 -) vorzusehen und in Teilbeträgen von 
100 Mio DM jährlich, erstmalig für das Rechnungsjahr 1956, 
bereitzustellen. 

B. Beschleunigte Lagerauflösung 

1. Im Bundeshaushaltsplan für das Rechnungsjahr 1956 sind 60 Mio 
DM Darlehen für den Wohnungsbau zu Gunsten der beschleunig- 
ten Lagerauflösung bereitzustellen und unter einem besonderen 
Titel im Einzelplan 25 (Geschäftsbereich des Bundesministers 
für Wohnungsbau) auszuweisen. 

2. Darüber hinaus sind zur Beschleunigung der Auflösung der 
Flüchtlingslager die Länder durch Vorfinanzierung der ihnen 
in den Jahren 1955 bis 1968 pauschaliert zufließenden Kriegs- 
folgenhilfemittel (§ 11 in Verbindung mit § 21a des Ersten 
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Überleitungsgesetzes in der Fassung vom 28. April 1955 
- BGBI. I S. 193 -) in den Stand zu versetzen, ihrerseits für 
die Finanzierung des Wohnungsbaues zu Gunsten von Lager- 
bewohnern rechtzeitig Vorsorge zu treffen. 

C. Rückführung der Evakuierten 

l.Im Bundeshaushaltsplan für das Rechnungsjahr 1956 sind 
100 Mio DM Darlehen für den Wohnungsbau zu Gunsten 
von Evakuierten, und zwar 50 Mio DM für die noch von 
Land zu Land und 50 Mio DM für die noch innerhalb der 
Länder rückzuführenden Evakuierten, bereitzustellen und unter 
einem besonderen Titel im Einzelplan 25 (Geschäftsbereich des 
Bundesministers für Wohnungsbau) auszuweisen. 

2. Darüber hinaus sind zur Beschleunigung der Evakuiertenrück- 
führung innerhalb der Länder Vorschriften über die ange- 
messene Berücksichtigung der Evakuierten bei der Zuteilung 
des neu geschaffenen Wohnraumes zu erlassen (§ 9 Abs. 4 des 
Bundesevakuiertengesetzes vom 14. Juli 1953 - BGBl. I S. 586 -) 
und dabei ein Prozentsatz festzulegen, der die Rückführung 
in einem Zeitraum von drei Jahren sidierstellt. 


Bonn, den 1. Dezember 1955 


Ollenhauer und Fraktion 



